
29 630. Auf einer quadratischen Platte steht die weibliche Figur. Der Körper ist
weitgehend ausgearbeitet. Um die Fiüften ist ein Lendentuch geschlungen. Über dem
kleinen Spiegelkasten befinden sich weibliche Brüste. Die Hände ruhen auf den Hüf
ten. An den Handgelenken hängen aus Pflanzenfasern gedrehte Armringe. Um den
Hals hängt ein geflochtener Ring und ein Stoffband, an dem Stoffetzen befestigt sind.
An einem Stoffetzen hängen Pflanzenteile. Das Kinn ist vorgeschoben, der Mund
geöffnet. Die dargestellte obere Zahnreihe weist rechteckige Deformationen (Typ a)
auf. Die Nase ist breit und platt. Zwei Spiegelstücke sind als Augen eingesetzt. Das
linke Ohr steht ab, das rechte fehlt. Direkt über der Nasenwurzel sitzt der Kopf eines
großen Messingnagels. In einen Kopfputz ist ein Büschel gespaltener und spiralig
gedrehter, weißer und schwarzer Federn eingelassen.

Funktion; „Haus- und Reisefetisch“. Höhe: 31 cm (ohne Federn: 22,5 cm). Her
kunft: Yombe. Sammlung R. Visser.

118 714 a. Die fein gearbeitete Figur steht auf einem flachen Sockel, dessen Rand
ornamentiert ist. Die linke Hand der Figur ruht auf der Hüfte, die rechte hält einen
kleinen Gegenstand (möglicherweise ein Stück Zuckerrohr) an den rechten Mund
winkel. An beiden Handgelenken sind Armringe dargestellt. Das Kinn ist vorgescho
ben, der Mund leicht geöffnet. Die Nase ist breit. Glasstücke, die von hinten weiß und
schwarz bemalt sind, stellen die Augen dar. Die Ohren sind relativ groß. Auf dem
Kopf befindet sich ein helmartiger Aufbau, in den ein Stück Knochen (?) eingelassen
ist. Vor dem Bauch trägt die Figur einen Kasten, in den von oben ein kleines Horn
trichterartig eingesetzt ist. Um den Hais hängt ein Eisenring, und um die Hüften ist
ein Stück Stoff als Lendentuch geschlungen.

Höhe: 13 cm. Herkunft: Kongo (Stamm). Sammlung A. Speyer.

Spiegel- und Nagelplastiken vom unteren Kongo im Linden-Museum

rechte Hälfte des Gesichts ist orangerot gefärbt, die linke ist —
allen übrigen Stellen — geschwärzt.

Höhe: 38 cm. Herkunft: Yombe. Sammlung R. Visser.

wie auch die Figur an

h) Stehende Figuren, Unterarme und Hände nicht dargestellt

38 020. Auf einem Sockel steht die vorgebeugte Figur. Füße und Beine sind grob
ausgearbeitet. Leib und Arme gehen direkt ineinander über. Lediglich auf dem Rücken
deuten senkrechte Rillen die Trennung von Armen und Leib an. Vor dem Bauch sitzt

ein mächtiger Spiegelkasten, der von vier Eisenstücken umgeben ist. Das spitze Kinn
ist vorgeschoben. Im leicht geöffneten Mund ist die obere Zahnreihe sichtbar. Die
Zähne haben rechteckige Deformationen. Über der stark geschwungenen Oberlippe
sitzt die breite und hohe Nase. Zwei Spiegelstücke sind als Augen eingesetzt. Die
Augenbrauen sind als Wülste hervorgehoben. Die Ohren stehen ab. Im rechten Ohr
hängt ein kleiner Eisenring. Auf dem Kopf sitzt ein Kopfputz, an dessen Rand rings
um Federn stehen. An einer Pflanzenfaserschnur ist ein rotes Stoffbündel um den Hals

gehängt. Um die Fiüften der Figur ist ein roter Stoffetzen geschlungen.
Höhe: 48 cm (ohne Federn: 35 cm). Herkunft Yombe. Sammlung R. Visser.


